
Dieses Ensemble folgt der üblichen 
Form der Hofreite und war nur von 
der Hofseite her erschlossen. Die 

Errichtung des Wohnhauses in der Haupt-
straße ist auf mind. 1816 datiert. Das Haus 
wurde zu einer Zeit in Fachwerk ausgeführt, 
als Sichtfachwerk nicht mehr üblich war, so-
dass es verputzt wurde. Die Holzfassade des 
oberen Stockwerks wurde 1913 bei einem 
Umbau angebracht. Zunächst beherbergte 
das Gebäude verschiedene Handwerker. In 
der Besatzungszeit nach 1918 diente es fran-
zösischen Soldaten als Kantine. Danach bo-
ten hier im Laufe der Zeit verschiedene Han-
delsgeschäfte ihre Waren an. Der Zugang 
zum Hof wurde Ende des 19. Jahrhunderts 
mit einem Stall überbaut. 1947, in Zeiten gro-

ßer Wohnungsnot, wurde er aufgestockt 
und eine Wohnung darin eingerichtet.
Die Scheune in der Sandgasse am Ende 
des Grundstücks ist das kunsthistorisch 
bedeutendere Gebäude dieses Ensem-
bles. Die Errichtung ist dendrochrono-
logisch für 1712 gesichert. Das Fach-
werk besteht nur aus lastentragenden 
Ständern und diagonalen Streben zur 
Aussteifung, um Horizontalkräfte wie 
Winddruck aufzunehmen. Es ist frei von 
jeglichem Schmuckfachwerk, weist so 
auf die ursprüngliche Nutzung als Scheu-
ne hin und markiert gleichermaßen das 
nahende Ende der Ära des Sichtfach-
werks. Das Satteldach ist auf der Südseite 
abgewalmt. 
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  Hauptstraße 43, Wohn- 
und Geschäftshaus, 
erbaut vor 1816

  ehemaliger Zugang zum 
Hof, ca. 1891 mit Stall über-
baut, 1947 mit Wohnraum 
aufgestockt 

  Sandgasse 1, ehemalige 
Scheune, erbaut 1712
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